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Selbstversuch im Rollstuhl in Hünxe
Die Jusos boten die Möglichkeit, eigene Erfahrungen mit Rollstuhl, Rollator oder Kinderwagen zu machen.

VON SARA SCHURMANN

HÜNXE Ich stand vor einem furcht-
einflößenden Abgrund und traute
mich kaum, meinen Rollstuhl auch
nur ein paar Zentimeter zu bewe-
gen. Dabei klang die Aktion der Ju-
sos überhaupt nicht gefährlich.
„Wie barrierefrei ist Hünxe?“, frag-
ten sie und luden Bürger ein, Selbst-
erfahrungen mit Rollstuhl, Rollator
oder Kinderwagen auf dem Markt-
platz zu sammeln.

Die stellvertretende Juso-Vorsit-
zende Dominique Freitag sitzt
selbst im Rollstuhl und weiß des-
halb aus eigener Erfahrung, wo es
noch großen Handlungsbedarf in
Hünxe gibt. „Mir fällt immer wieder
auf, wie schwierig es hier besonders
für Menschen mit Aktiv-Rollstühlen
ist.“ Also probierte ich kurzerhand
einen solchen Aktiv-Rollstuhl aus,
in dem man komplett auf sich allein
gestellt ist.

Damit ich ein Gefühl für den Roll-
stuhl bekam, fuhr mich Lisa Marike
Hülser von den Jusos zunächst ein-
mal über den Marktplatz. Ganz
schön ruckelig. „Viele beschweren

werden und jedes Geschäft sollte
Rampen aufbauen. Am Stand der
Jusos war ein großes Plakat mit Pfeil
aufgehängt, auf welchem die Bürger
je nach Zufriedenheit mit der Bar-
rierefreiheit Punkte aufkleben
konnten. Frank Heselhaus kam kurz
zwischen den Aufbauarbeiten für
das Schützenfest vorbei und klebte
seinen Punkt in den ganz roten Be-
reich. „Unsereins macht sich ja kei-
ne Gedanken darüber, aber Domi-
nique Freitag hat mir erklärt, wo es
Probleme gibt und deshalb muss
mehr gemacht werden.“ Auch Anika
Zimmer ist nicht zufrieden mit der
Situation in Hünxe: „Ich komme mit
dem Kinderwagen kaum zwischen
den parkenden Autos vorbei.“

Wie eng es auf dem Bürgersteig
werden kann, zeigte sich auch
schnell während meiner Tour mit
dem Rollstuhl. An einem parkenden
Fahrrad vorbei schaffte ich es gera-
de noch so – schwieriger wurde es
dagegen schon bei der Ecke zu einer
Rampe, die zur Eisdiele führt. Mit
einigen Tricks stand ich kurze Zeit
später bereit, um die Rampe hoch-
zufahren. Nur der Blick hinauf be-
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Ton-Stiftung sorgt
für gute Klänge
HÜNXE (RP) Das Jugendblasorches-
ter Drevenack freut sich über eine
großzügige Spende der Ton-Stif-
tung Nottenkämper. Durch die Un-
terstützung der Stiftung habe es
eine dringend benötigte Bassklari-
nette und ein Marching-Bassdrum
anschaffen können. Bei den Früh-
lingskonzerten Mitte April konnten
sich sowohl Zuschauer als auch der
Vorsitzende des Stiftungsvorstands,
Bruno Ketteler, selbst vom Klang der
neuen Bassklarinette überzeugen.
Denn die Musikerin Lisa Driesen
absolvierte die Konzerte bereits mit
dem neuen Instrument. Die Mar-
ching-Bassdrum kam jetzt beim
Drevenacker Schützenfest zum ers-
ten Mal zum Einsatz und wird da-
nach auch bei den zahlreichen Auf-
tritten des Orchesters bei den
Schützenfesten in der Nachbar-
schaft, zum Beispiel in Hünxe und
Gartop, zu sehen und zu hören sein.




